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Vereinsmeisterschaften der Erwachsenen-Abteilung 2012 
 
Sascha Hoppen erobert zweiten Einzeltitel in Folge 
 
Zum Ende des Jahres 2012, genauer am 15.12., spielte nicht nur unser Nachwuchs den Ver-
einsmeister-Titel aus (siehe „Kannenbäcker-Bote“ vom 20.12.2012). Auch die Erwachsenen 
kämpften am Nachmittag um den begehrten Wanderpokal. 
Leider gingen nur 9 Aktive an den Tisch, eine Zahl, die in jedem Training spielend übertrof-
fen wird. Es bleibt aber festzuhalten, dass viele unserer Aktiven entweder verletzt waren oder 
die Länge des Turnieres (fünf bis sechs Stunden) schlichtweg scheuten. 
Die „Tapferen Neun“ jedoch zeigten den Zuschauern spannende Matches und großen Einsatz, 
und tatsächlich konnte sich dieses Mal ein Akteur, den niemand so richtig „auf dem Schirm 
hatte“, ins Rampenlicht spielen und das Finale erreichen: Josef Hoppen, Spieler unserer 
„Zweiten“, nutzte im Halbfinale seine „6-Punkte-Vorgabe“ pro Satz in beeindruckender Ma-
nier aus, um Marco Wiegel, unseren Vorsitzenden, aus dem Rennen zu werden. Während 
Letztgenannter sich im Spiel um Platz 3 gegen Torsten Baumann durchsetzen konnte, unter-
lag Josef Hoppen im Finale, trotz immenser Gegenwehr, unserem alten und neuen Vereins-
meister Sascha Hoppen aus Stromberg, dem damit nur noch ein Titel fehlt, um endgültiger 
Besitzer unseres schönen Wanderpokals zu werden. 
 

 
Der alte und neue Vereinsmeister Sascha Hoppen (rechts)  

bei der Siegerehrung mit Marco Wiegel (Vors. TTC Nauort) 



Im Anschluss an die Einzelkonkurrenz wurden dann die Vereinsmeister im Doppel gesucht. 
Traditionell tritt hier der Sieger mit dem Letztplatzierten an, der Zweite mit dem Vorletzten 
usw. Der Sinn dieser Regel besteht darin, möglichst gleichstarke Doppel und somit ein span-
nendes Turnier zu generieren. Diese Intention ging prima auf, sodass am Ende gleich drei 
Doppel 2:1 Siege aufwiesen. Somit musste also das Satzverhältnis die Entscheidung bringen. 
Hier hatten dann Achim Freiberg und Marco Wiegel knapp die Nase vorne, gefolgt von Bernd 
Elfert und Josef Hoppen sowie Sebastian Allmann und Sascha Hoppen. 
 

 
Josef Hoppen (Mitte), der gleich zweimal mit Silber dekoriert wurde,  

und Bernd Elfert (rechts) bei der abendlichen Siegerehrung beim „Brauer“ 
 

Abschließend soll noch erwähnt werden, dass beim abendlichen gemütlichen Zusammensein 
beim „Brauer“ mehr „TTCler“ zugegen waren als am Nachmittag in der Halle - sicherlich ein 
schönes Zeichen dafür, dass der Zusammenhalt im Verein sehr stimmig ist. 
So konnte Marco Wiegel, dessen Laune sich bis dahin auch wieder gebessert hatte, die Sie-
gerehrungen in einem würdigen Rahmen durchführen.  
 
1. Herrenmannschaft 
1. Bezirksliga Ost 
 
12. (von 18) Saisonspiel gegen Osterspai: 2:9 
 
Nauorter „Erste“ ohne Chance in Osterspai 
 
Das dritte Spiel der Rückrunde sah wieder eine Auswärtsreise vor. Am vergangenen Samstag 
(26.01.2013) fuhren wir ein wenig den Rhein entlang und stoppten in Osterspai. 
 
Unsere Aufstellung am Wochenende:  
M. Fliess, S. Hoppen, M. Wiegel, R. Wittenius, T. Baumann, M. Rüb 
 
In Osterspai hatten wir die letzten Jahre nicht gerade durch erfolgreiche Auftritte geglänzt. In 
der wirklich tollen neuen Halle des Gastgebers wollten wir zumindest das Spiel längst mög-
lich offen gestalten. 
In die Eingangsdoppel starten wir plangemäß mit 1:2: M. Wiegel / S. Hoppen konnten das 
gegnerische Doppel klar bezwingen. Erwähnenswert war ebenfalls auch die starke Leistung 



unseres neu formierten Doppels T. Baumann / M. Rüb, die ihren Gegnern nur knapp unterle-
gen waren. 
In den Einzeln nahm die Partie nun leider den nicht ganz unerwarteten Verlauf. Lediglich 
unser „Teamchef“ R. Wittenius konnte seinen Gegner besiegen und sorgte so für den doch 
deutlichen Endstand von 2:9 aus unserer Sicht. 
Wir möchten uns bei M. Rüb für seinen – auch im Einzel starken – Einsatz bedanken. 
 
Ausblick:  Die „Erste“ hat nun eine längere Pause. Am Samstag nach Karneval (16.02.2013) 
begrüßen wir das Team aus Dermbach in der heimischen Halle.  
 
Verfasser: 
Sascha Hoppen & Marco Wiegel 
 


